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Mehr Informationen unter www.kempf-theater.de

Christoph Brück  studierte nach seiner Tätigkeit als Pädagoge  an der 
Theaterhochschule Leipzig zunächst Theaterwissenschaft und dann 
Schauspiel. Nach seinem Diplomabschluss in Schauspielregie wurde 
Christoph Brück direkt an das Berliner Ensemble engagiert, wo er 
erfolgreich mit den bedeutendsten Schauspielern der DDR arbeitete. 
Es folgten Inszenierungen in Italien und Österreich. 1989 ging er als 
Oberspielleiter an das Münchner Volkstheater, wo er mit  Hans Brenner, 
Ruth Drexel und Helen Vita acht Jahre lang gefeierte Inszenierungen 
darbot. Nach seiner Münchner Zeit arbeitete Christoph Brück als freier 
Regisseur an mehreren Theatern in ganz Deutschland. Viele seiner 
Inszenierungen liefen über mehrere Spielzeiten und wurden mehrfach 
ausgezeichnet. Dazu zählen u.a. die drei Inszenierungen, für die das 
Euro Studio folgende INTHEGA-Preise erhalten hat: 1. INTHEGA - Preis 
1996: „Der kaukasische Kreidekreis“, 2. INTHEGA - Preis 1997: „Der 
Hauptmann von Köpenick“, 2. INTHEGA - Preis 2002: „Herr Puntila und 
sein Knecht Matti“. 
Für die Theatergastspiele Kempf inszenierte er zuletzt „Romeo und 
Julia“.
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22. Januar bis 1. März 2011
€ 8.450.-
+ GEMA + GVL + AVA + € 30.- PTA
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Aaron-Frederik Defant

Christoph Brück

Karl von Moor - ein revolutionärer
Held, ist mehr als nur Inbegriff

einer verklärten Räuberromantik. 
Er ist der Umstürzler par exellence.

Aus: Schiller.ARD.de

Wolfgang Grindemann ist dem breiten Publikum durch 
sehr viele Fernsehproduktionen bekannt, u.a. spielte er 
in „Praxis Bülowbogen“, „Hinter Gittern“, „Unser Charly“, 
„Heimat 3“ und in „Post Mortem“ mit. Sehr gern und 
erfolgreich spielte er immer auch Theater, so z.B. den 
Conferencier in „Cabaret“, den Salieri in „Amadeus“ sowie 
die Titelrollen in Goethes „Clavigo“, in „Fernando Krapp 
hat mir diesen Brief geschrieben“ von Dorst und auf 
Tournee in „Der Parasit“ von Schiller, mit dem das Euro 
Studio 2005 den 1. INTHEGA-Preis gewonnen hat.

Wolfgang Grindemann
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